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Beschreibung. 
Mich persönlich fasziniert Sigmund Freud und dessen Ansätze hinsichtlich der 
Psychoanalyse, da er selbst auch noch Jahrzehnte nach seinem Tod zu den 
herausragendsten und bahnbrechendsten Persönlichkeiten, welche auf dem Fachgebiet 
der Psychodynamik zu finden sind, zählt. Spannend finde ich, dass Sigmund Freud 
bereits im Jahr 1923 durch die Einführung des „Ich“ und des „Es“1, den „psychischen 
Apparat“ des Menschen in einem Modell einführt. Bei dem Modell beeindruckt mich, 
dass dieses einer dynamischen Auffassung eines mentalen Lebens bzw. des Geistes vom 
Menschen gut Rechnung tragen kann, welches als das „Strukturmodell“ nach Freud 
bezeichnet wird. Es folgte dann durch Freud eine weitere Ausarbeitung dieses Modells, 
wo eine „Zerlegung der psychischen Persönlichkeit“ des Menschen stattfindet. Diese 
neue Errungenschaft mit dessen Ergebnisse, stellte Freud damals bei seiner XXXI. 
Vorlesung: „Neue[n] Folge der Vorlesungen zur Einführung in die Psychoanalyse“ vor.2 
Durch die oben erwähnte Gegebenheit nimmt sich mein geplantes 
Dissertationsvorhaben dies nun zum Anlass, sich mit dem dynamischen Strukturmodell 
von Freud näher auseinanderzusetzen und es empirisch innerhalb der Weiterbildung von 
Pädagog:innen der Kirchlichen Pädagogischen Hochschule (KPH) 
Wien/Niederösterreich3 zu erforschen. Das Vorhaben des Dissertationsprojekts zielt 
darauf ab, den Teilnehmenden der Weiterbildung der KPH Wien/Niederösterreich4 jene 
Aspekte des Menschenbildes, welche in Strukturen formalisiert werden, zugänglich zu 
machen. Dadurch kann den Teilnehmenden die Relevanz eines lebenslangen Lernens 
vermittelt werden, welche nicht lediglich aus der Aufnahme äußerer Kenntnisse besteht, 
sondern zunehmend Einblick ins eigene innere Leben und die Erkennung der Potentialität 
eigener transformativer Entwicklungsprozesse ermöglicht. Dies soll durch Lehre bzw. 
durch gezielte Übungen auf der Basis von religionspädagogischen Ansätzen im Bereich 
des Blended Learning geschehen. Das qualitative Erforschen dieses 
Dissertationsprojekts erfolgt in folgenden Hochschullehrgängen bzw. sind wie folgt diese 
Teilnehmer:innen der Weiterbildung der KPH Wien/Niederösterreich involviert.: 

                                                                 
1 Vgl. Sigmund, FREUD (1923b), Das Ich und das Es, GW 13, Frankfurt am Main 2010, Fischer, 237-289. 
2 Vgl. Sigmund, FREUD (1933b), XXXI. Vorlesung: Die Zerlegung der psychischen Persönlichkeit, Neue Folge 
der Vorlesung zur Einführung in die Psychoanalyse, GW 15, Frankfurt am Main 2010, Fischer, 62-86. 
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 Schulen professionell führen – Vorqualifikation (20 ECTS-AP) – hinkünftige 
Direktor:innen aller Schularten 

 Schulmanagement professionell führen (60 ECTS-AP) – neue Direktor:innen aller 
Schularten 

 FZP Wien/Niederösterreich (60 ECTS-AP) – Freizeitpädagog:innen 
 Coach für Peermediation und Baukasten für KV (25 ECTS-AP) – Lehrer:innen aller 

Schularten 
 
Besonders die Strukturverhältnisse der seelischen Persönlichkeit, das „Ich“ das „Über-
Ich“ und das „Es“, die Freud entwickelt hat, lassen sich von der Religionspädagogik her 
gut betrachten bzw. analysieren, da diese eine Teil der Teildisziplin der praktischen 
Theologie ist und durch deren religionsdidaktischen Ansätze Methoden angeboten 
werden, mit denen die Teilnehmer:innen der Hochschullehrgänge gut zum dynamischen 
Strukturmodell innerhalb der einzelnen Lehrveranstaltungen arbeiten können. 
 
Forschungsfragen und Ziel des Dissertationsvorhabens: 
Gerade wenn es um die vollkommene Erschließung einer psychischen Persönlich-keit 
geht, ist bei Freud das dynamische Strukturmodell der Psyche, äußerst interes-sant, da 
dieses einerseits gut mit Hilfe der Tiefenpsychologie bzw. der Psychody-namik 
interpretierbar ist und anderseits kann dieses auch kritisch im Hinblick auf eine spezielle 
Zielgruppe, in diesem Fall sind dies die Teilnehmer:innen im päda-gogischen Kontext, die 
einen Hochschullehrgang im Rahmen der Weiterbildung der KPH Wien/Niederösterreich 
besuchen, hinterfragt werden. In der geplanten Disser-tation soll dieses kritische 
Hinterfragen auch durch Religionspädagogik geschehen, in dem die Bilder des 
„Übervaters“, des „Ozeanische Gefühls“, der eignen Blind-heit bzw. zeitweise in 
manchen schulischen Situationen gelähmt zu sein, oder das Erfahren der Hilfe durch 
anderer, didaktisch vermittelt und ein Bezug zu deren be-ruflichen Umfeld hergestellt 
werden soll. 
 
Durch die genannten Aspekte verfolgt die Dissertation das Ziel, folgende 
Forschungsfragen zu beantworten:  
 

 „Welche religionspädagogischen Aspekte lassen sich in Bezug auf Begriffe wie 
„Übervater“ oder „Ozeanisches Gefühl“, wenn diese in Verbindung mit den 
Heilserzählungen des Neues Testaments, in welchen es z.B. um Blindheit und 
Lähmung bzw. um das Gleichnis des Barmherzigen Samariters geht, gebracht 
werden? Dient dabei das dynamische Strukturmodell des mentalen Lebens zum 
besseren Verständnis?“ 
 

 „Wie kann das Verständnis des dynamisches Strukturmodells im Rahmen der 
Pädagog:innenweiterbildung an der KPH Wien/Niederösterreich, unter 
Berücksichtigung religionspädagogischer Aspekte, bei den Hochschullehrgängen 
der Weiterbildung implementiert werden?“  
 

 „Welche Veränderungen lassen sich bei den Teilnehmenden an der Weiterbildung 
der KPH Wien/Niederösterreich durch eine qualitative Befragung mit Hilfe 
semistrukturierter Interviews festhalten, wenn die Interviews durch valide und 
reliable psychometrische Skalen ausgewertet werden?“. 
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